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Forst und Holz in globalisierten Märkten 
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Produktionszeiträume z.T. > 100 Jahre 

Unternehmen Wald: 

365 Tage, 24 Stunden „Tag der offenen Tür“  => gesetzlich 

verankert  

Produktionsmittel und Unternehmen sind 

Lebensraum für Tiere, Pilze, Pflanzen 

Produktionsmittel ist zugleich Produkt 

weitestgehend unentgeltliche Bereitstellung 

öffentlicher Güter 

…. 

Forstwirtschaft – „keine Schraubenfabrik“  



Assoziationen „Wald“ 
 

Wald 

Mountainbiker 

Klimawandel 

Joggen 

Wandern 

Jäger 

Waldbesitzer 

Tiere 

Pflanzen 

Reiter 

Wildnis 

Brennholz 

Sägeindustrie 

Klima 

Boden 

Sauberes Wasser 

reine Luft 

Möbel 

Geo-Caching 
Waldsterben 

Einkommen 

Flächen 

Artenvielfalt 

… 

… 

… 

… 

… 

Arbeitsplätze … 

… 

… 

Förster 
Segway-Fahrer 

Friedwälder 

Waldkindergärten 

Kultorte 

Holzhaus 
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Leistungen 

• nachwachsende Biomasse / Rohstoffe 

• Einkommen, Arbeitsplätze 

• Artenvielfalt, Lebensraum 

• Kohlendioxidsenke, -Kohlenstoffspeicher  

• Saubere Luft / Filterung 

• Erholungsraum, Sportstätte 

• Wasserbereitstellung, -schutz 

• Boden-, Erosionsschutz    … 

Einflüsse 

• Eigentumsstrukturen / Wettbewerbsfähigkeit 

• Nachfrage Holz (stofflich / energetisch) 

• Klimawandel  

• Nutzungskonkurrenzen 

• Freizeit- und Erholungsdruck 

• Anforderungen Naturschutz 

• Jagd / Wildtiermanagement 

• Einstellungen Verbraucher / Politik     … 

Chancen 

• Substitution endlicher Rohstoffe 

• effizienter, effektiver Naturschutz 

• nachhaltige, multifunktionale Forstwirtschaft 

• Zertifizierung 

• Effizienter Rohstoffeinsatz / Kaskadennutzung 

• Bewertung von Ökosystemdienstleistungen 

• Forschung, Entwicklung, Innovationstransfer 

• Bewusstsein / Verständnis / Akzeptanz … 

Risiken   

• negative Auswirkungen Klimawandel  

• Luftverunreinigung 

• Materialsubstitution  

• Artenschwund 

• überhöhte Wildbestände 

• Flächenverbrauch 

• künftige Entwicklung ländlicher Raum 

• Entfremdung Bevölkerung von der Natur … 

 Forstwirtschaft: Leistungen/Chancen – Einflüsse/Risiken 
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Wahrnehmung Wald - eine Frage der Perspektive!  

? 



Zum Wert des Waldes  

Quelle (2010): Prof. Dr. Klaus Höppner ehem. Leiter Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde 

                       Vortrag anlässlich des Kolloquiums am 16. Dezember 2010 zum 80. Geburtstag von Prof. Dr. habil. Dr. h.c. Horst Kurth in Hasselfelde 
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Artenvielfalt, Lebensraum 

Klimaschutz (Kohlendioxidsenke/Kohlenstoffspeicher)  

Erholungs-, Freizeitraum 

Saubere Luft 

Wasserbereitstellung, -schutz 

Boden-, Erosion-, Lawinenschutz 

Lärm-, Sichtschutz 

Landschaftsbild 

… 

 

Öffentliche Güter Wald/Forstwirtschaft  
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BWI 2012: Wald in guten Händen! 

Waldfläche konstant 

Holzvorrat auf Rekordniveau 

Zuwachs weiter auf hohem Niveau 

nachhaltige Holznutzung auf hohem Niveau 

mehr Laubwald 

Wälder vielfältiger aufgebaut 

mehr Totholz 

mehr älterer Wald 
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Waldstrategie 2020 
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Stärkung Forstlicher Zusammenschlüsse 

 

Professionalisierung mit dem Ziel der 

 

Überwindung der Strukturnachteile des Kleinprivatwaldes  

Stärkung der Eigenständigkeit / Eigenverantwortung 

Optimierung von Marktzugang und Wettbewerbsfähigkeit 

Hilfe zur Selbsthilfe 

 

Instrumente BMEL:  

Förderung (GAK, WKF, FNR) und Wissenstransfer  vor  

ordnungsrechtlichen Zwängen!   
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…. 

„Die Ministerinnen, Minister und Senatoren der Agrarressorts der Länder 

bitten daher den Bund, dafür Sorge zu tragen, dass die bewährten 

länderspezifischen Strukturen zur Unterstützung des nichtstaatlichen 

Waldbesitzes durch die Landesforstverwaltungen im Sinne einer 

nachhaltigen und gemeinwohlorientierten Waldbewirtschaftung in den 

Bundesländern erhalten werden können, und die dazu gegebenenfalls 

notwendigen gesetzgeberischen Schritte zu ergreifen. 

 

Es soll u. a. klargestellt werden, dass die der Holzvermarktung vorge-

lagerten Leistungen, insbesondere die Auswahl und Markierung der für 

einen Holzeinschlag vorgesehenen Bäume, als waldbauliche Maßnahmen 

anzusehen sind, die der langfristigen Waldentwicklung dienen und nicht der 

Holzvermarktung zuzurechnen sind.“ 

Beschluss der AMK/Potsdam 5.9.2014 (Auszug) 
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Kartellrechtliche Privilegierung von nicht der Holzvermarktung 

zuzurechnenden forstwirtschaftlichen Maßnahmen, insb.  

Waldbauliche Maßnahmen 

Auszeichnen von Bäumen 

Entnahme/Registrierung von Holz 

 

 

Eckpunkte Änd.-Vorschlag BMEL zum  BWaldG 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


